
Schule komplett barrierefrei
wird, schildert Braun. Die Pla-
nungen für die Erweiterung
dafür seien bereits mehrere
Jahre alt, so der Schulleiter
weiter. Beschlossen wurde
das Gesamtpaket schließlich
vom Kreistag: „Ich freue mich
und bin dankbar, dass es im
Kreistag und in der Verwal-

tung einen parteiübergreifen-
den Konsens in Sachen Peiner
Schullandschaft gibt“, sagt
Braun nicht nur mit Blick auf
die IGS Lengede.

Der Projektvertrag umfas-
se den Abriss der bestehen-
den Mensa sowie die Errich-
tung des Erweiterungs-Neu-
baus mit einer Nutzungsflä-

che von rund 1950 Quadrat-
metern, erklärt Laaß. Laut
Landkreis belaufen sich die
Gesamtkosten auf zirka
6,5 Millionen Euro. Ungefähr
5,7 Millionen Euro davon ent-
fielen auf den Erweiterungs-
bau. Fertigstellung und Über-
gabe sind zum Jahresende
2022 vorgesehen.

Der Plan zeigt, wie der Erweiterungsbau der IGS Lengede aussehen soll. GRAFIK: LANDKREIS PEINE

Fundtiere erhebt, sollen sie in
gute Hände weitervermittelt
werden. Es handelt sich in al-
len drei Fällen um ausge-
wachsene Weibchen, das Al-
ter ist unbekannt und auch
nur schwer zu bestimmen,
Brakemeier geht aber eher
von jüngeren Tieren aus. Das
schwarze Kaninchen und das
Meerschweinchen könnten
kurzfristig abgegeben wer-
den. Das operierte Kaninchen
soll noch für etwa zwei Wo-
chen im Tierheim bleiben, bis
die Wunde verheilt ist.
Den Kontakt zum Tierheim auf-
nehmen kann man telefonisch
unter (0 51 71) 5 25 58 oder per
E-Mail an info@tierheim-pei-
ne.de.

ein weiteres Kaninchen, das
ihnen erst später aufgefallen
sei und das ihrMann in seinen
Pullover eingewickelt nach
Hause getragen habe.

In einer Klappbox und
einem Karton wurde es den
Tieren so gut wie möglich für
dieNacht gemütlich gemacht.
Am Sonntagmorgen brachten
die Finder das Trio dann ins
Peiner Tierheim an der Fritz-
Stegen-Allee. „Wir haben sie

vom Tierarzt untersuchen las-
sen.DasweißeKaninchenwar
an beiden Hinterläufen ver-
letzt, es hatte sich die Beine
regelrecht stranguliert – mit
was für einem Gegenstand
das passiert ist, lässt sich nicht
sagen“, sagt Brakemeier.
Einer der Läufe sei so schwer
geschädigt gewesen, dass
eine Amputation nicht ver-
mieden werden konnte. „Nun
päppeln wir es im Tierheim

wieder auf“, erklärt die Tier-
heim-Leiterin.

Das schwarze Kaninchen
habe sie aufgrund der Leibes-
fülle zunächst für trächtig ge-
halten. Diese Vermutung ha-
be sich aber nicht bestätigt –
es sei einfach viel zu fett. „Das
kann durch falsche Fütterung
durchaus passieren“, erklärt
die Fachfrau. Zudem sei das
Tier auf einem Auge blind.
Auch das rot-weiße Meer-
schweinchen sei in einem
schlechtem Zustand aufge-
funden worden.

Sollten die Tiere entlaufen
sein, könne sich der Besitzer
selbstverständlich gern im
Tierheimmelden. Brakemeier
geht aber aufgrund der Fund-
situation eher davon aus, dass
sie ausgesetzt wurden und
dass sie deshalbniemandwie-
derhaben will. Da das Ausset-
zen von Tieren ein Straftatbe-
stand ist, überlegt sie, Anzei-
ge zu erstatten. „Möglicher-
weise kennt jemand die Tiere
und weiß, wo sie bislang zu
Hause waren“, sagt Brake-
meier, die entsprechende
Hinweise entgegen nimmt.

Wenn sich niemand mel-
det, der Anspruch auf die

Zwei Kaninchen und ein Meerschweinchen wurden vermutlich ausgesetzt. Melissa Friedrich und Domi-
nik Dube vom Tierheim zeigen die Tiere. FOTOS (4): RALF BÜCHLER/PRIVAT

und 13 stehen derzeit gar kei-
ne eigenen Räume zur Verfü-
gung, daher ist ein Neubau
überfällig.“ Zudem seien die
bisherige Mensa und der Kü-
chenbereichdeutlich zuklein.
„Früher war die Mensa eine
Sporthalle, die dann zur Aula

umgebaut
wurde“, er-
klärt der
Schulleiter.
Nach dem
Abriss des al-
ten Gebäu-

des soll einemobileMensa als
Übergangslösung dienen.

Der geplante Erweite-
rungsbau soll aber nicht nur
neue Räume schaffen, son-
dern gleichzeitig die be-
stehenden Bereiche so mitei-
nander verbinden, dass die

Peiner Land 15
DONNERSTAG, 3. JUNI 2021

Offene Pforte im
Ökogarten Vöhrum
VÖHRUM. Der Ökogarten der
IGS Peine in Vöhrum öffnet am
Sonntag, 6. Juni, zwischen
10 und 16 Uhr im Rahmen der
Aktion „Offene Pforte Peine“.
Besucher können verschiedene
Lebensräume für Tiere und
Pflanzen entdecken. Neben
Heilkräutern, Obst und Gemü-
se gibt es beispielsweise einen
Teich mit Trockenmauer. Es fin-
det ein Sommerfest mit Schau-
scheren der Schafe und eine
Tombala statt. Der Eintritt be-
trägt zwei Euro und ist eine
Spende für gemeinnützige
Zwecke.

KURZNOTIZEN

Fahrradtour des
Ski Club Peine
PEINE. Die Coronaverordnung
gibt die Möglichkeit wieder ge-
meinsam zu radeln. Der Ski
Club Peine startet am Diens-
tag, 15. Juni, mit den gemein-
samen Touren durch den Land-
kreis Peine. An der Fahrradtour
können alle interessierten Mit-
glieder und Freunde des Ski
Club Peine teilnehmen, die
vollständig gegen Corona ge-
impft sind. Nach der letzten
Impfung müssen zwei Wochen
vergangen sein. Die Radler der
Gruppe 2 treffen sich um
17.30 Uhr auf dem kleinen
Schützenplatz, die Gruppe 3
wird um 16 Uhr an der Eule
losfahren. Für mögliche Kont-
rollen ist der Impfnachweise
mitzuführen. Beim Treffen gel-
ten Maskenpflicht und die be-
kannten Abstandsregeln.

IHR KONTAKT

Edemissen
edemissen@paz-online.de

Hohenhameln
hohenhameln@paz-online.de

Ilsede
ilsede@paz-online.de

Lengede
lengede@paz-online.de

Vechelde
vechelde@paz-online.de

Wendeburg
wendeburg@paz-online.de

Telefon: 05171/406-132

Saison-Start
Das Bolzbergbad öffnet
am 10. Juni | 16

IGS Lengede erhält neue Mensa und Räume
Mehr Platzbedarf wegen gestiegener Schülerzahlen – Geplante Fertigstellung Ende 2022 – Kosten: 6,5 Millionen Euro

LENGEDE. Die Integrierte Ge-
samtschule (IGS) Lengede er-
hält eine neueMensa:Noch in
diesem Monat sollen die Bau-
arbeiten beginnen. Darüber
hinaus sollen acht neue allge-
meine Unter-
richtsräume
entstehen.
Der entspre-
chende Pro-
jektvertrag
ist unter-
zeichnet, wie der Landkreis
Peine mitteilt.

Die neuen Räume seien nö-
tig, da die Schülerzahlen der
IGS steigen, erklärt Kreis-
sprecher Fabian Laaß. IGS-
Leiter Dr. Jan-Peter Braun be-
stätigt: „Den Jahrgängen 12

VON DENNIS NOBBE

Tierquälerei: Meerschweinchen und
zwei Kaninchen im Wald entdeckt

Bolzberg in Gadenstedt: Einem der Kleintiere musste ein Bein amputiert werden – Wurden das Trio ausgesetzt?

GADENSTEDT.Drei kleine Tie-
re hatten großes Glück, dass
sie rechtzeitig gefunden wur-
den: Mitten im Wald auf dem
Bolzberg in Gadenstedt irrten
zwei Zwergkaninchen und
ein Meerschweinchen umher,
die von Spaziergängern ge-
funden, eingefangen und im
Tierheim abgegeben wurden.
Eines der Kaninchen war an
einem Hinterlauf so schwer
verletzt, dass ihm das Bein
amputiert werden musste.
„Das ist eine ganz tragische
Geschichte“, sagt Peines Tier-
heim-Leiterin Heike Brake-
meier.

Am Samstagnachmittag
war die Gadenstedter Familie
Kortz zu einem Spaziergang
aufgebrochen, der eine un-
erwartete Wendung nehmen
sollte: Sie entdeckte relativ
dicht beieinander ein Meer-
schweinchen und ein schwar-
zes Kaninchen. Sofort sei klar
gewesen, dass die Tiere nicht
im Wald bleiben konnten.
„Wir sind schnell nach Hause
gegangen und haben ein
Körbchen geholt“, berichtet
Marion Kortz. Die beiden Tie-
re hätten sich relativ leicht
einfangen lassen, ebenso wie

VON KERSTIN WOSNITZA

2 Erweiterungsbau
sorgt gleichzeitig
für Barrierefreiheit

2 Klappbox und Karton
als Quartier für die Nacht

NOTDIENSTE

ÄRZTE

Landkreis Peine: Allgemeiner
Bereitschaftsdienst - Telefoni-
sche Erreichbarkeit, Do 19 Uhr
bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117, Peine. Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst, Do 20
- 22 Uhr Tel. 0531/2414333;
Außerhalb der Zeiten: Tel. 116
117, Peine.
Hämelerwald mit Arpke, Im-
mensen, Sievershausen: Stadt-
notdienst, Do, Tel.
05132/116117, Lehrte.

AUGENÄRZTE

Peine: Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Do 20 - 22 Uhr
Tel. 116 117, Salzdahlumer Str.
90, Braunschweig.

APOTHEKEN

Peine: Brücken-Apotheke, Do
9 Uhr, Tel. 05171/3244, Bahn-
hofstr. 5, Peine.

KOMMENTAR
VON
KERSTIN WOSNITZA

Für Tierquälerei gibt es keine Entschuldigung
QGut ausgegangen ist es
für die drei vermutlich aus-
gesetzten kleinen Haustie-
re, die auf sich gestellt im
Wald wohl keine Überle-
benschance gehabt hätten,
wenn sie nicht entdeckt
worden wären. Das Verhal-
ten der Besitzer ist nicht zu
akzeptieren. Wer sich ein
Tier anschafft, übernimmt
eine große Verantwortung
für ein Lebewesen, das sei-
nem Besitzer auf Gedeih

und Verderb ausgeliefert
ist.

Da sollte es selbstver-
ständlich sein, sich vorab
genau zuüberlegen, obman
sich dauerhaft um den tieri-
schen Mitbewohner küm-
mern und ihm gerecht wer-
den kann. Dazu gehört, sich
gut über die Bedürfnisse zu
informieren, das Tier artge-
recht unterzubringen, zu
füttern und zu versorgen.
Natürlich können sich die

Lebensumstände ändern.
Die hilflosen Tiere dann
auszusetzen und ihrem
Schicksal zu überlassen, ist
aber keine Lösung, sondern
niederträchtig.

Wer für sein Tier kein
passendes neues Zuhause
findet, bekommt im Tier-
heim Unterstützung. Hilfe
zu suchen, ist nicht verwerf-
lich. Für Tierquälerei aller-
dings gibt es keine Ent-
schuldigung.
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